
Diagnostische Vorgehensweise bei Verdacht auf HNPCC bzw. 
hereditäre Tumorprädisposition

Erstellung des Familienstammbaumes
Abklärung der Einschlusskriterien

Patientenaufklärung, Einverständniserklärung 

Durchführung MSI-Analyse und 
Immunhistochemie, ggf. BRAF

Pathologie
Ansprechpartner: PD Dr. Keller

Tel. 4592

Befund an anfordernden Arzt /Station und OA Rosenberg

Überweisung des Patienten an Humangenetik 
durch Chirurgie (Konsilschein oder Ü-Schein Hausarzt)

Tel. 6381 o. 6390
Ansprechpartner:

Dr. Langer/Dr. Hempel/PD Dr. Oexle

Einleitung der speziellen Diagnostik 
durch Humangenetik

Befundmitteilung an Chirurgie und Humangenetik,
Patient wird durch Humangenetik zum abschließenden

Beratungsgespräch einbestellt.

Diagnostik in Pathologie bzw. Kooperationslabor
Keimbahnmutationsanalyse

Anforderung: HNPCC Diagnostik (MSI-Analyse, IHC, ggf. BRAF) in der
Pathologie durch den Stationsarzt (Antrag auf pathohistologische 

Begutachtung, rosa Patho-Formular oder Konsilschein, 
bitte Einverständniserklärung beifügen)

Verdacht HNPCC
Verdacht Polyposis, 

sonstige Tumordisposition Klinisch-humangenetisches 
Beratungsgespräch:

Ansprechpartner
Humangenetik: Dr. Langer,
Dr. Hempel, PD Dr. Oexle 

Tel.: 6381 o. 6390
Chirurgie: OA Rosenberg Tel. 5130, 
Dr. Maak 5886, Dr. Nitsche 11-2025
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